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Die Präsentation der Karte ist hilfreicher als

eine verbale Aufforderung, da letztere stärker

störend in die Gruppendiskussion eingreift.

Stellt man fest, dass das Zeigen der Karte nicht

ausreicht, übergibt man eine dieser Karten

einem engagierten Schüler, der sie seinen

Mitschülern bei der erneuten Verwendung der

Muttersprache kurz zeigt. Voraussetzung dafür

ist jedoch, dass man für jede der Gruppen eine

entsprechende Karte bereit hält.

4.9. Übergeordnete Aufgaben während der Gruppenarbeit

Die Ursache für die Verwendung der Muttersprache liegt häufig auch darin, dass die

Schüler sich über ihre Aufgabe in Gruppenarbeitsphasen meistens nicht im Klaren

sind. Es ist natürlich auch viel einfacher, gute Mitschüler für sich arbeiten zu lassen

und sich auf den Status des passiven Mitarbeiters zurückzuziehen. Dieser häufig

beobachteten Erscheinung kann entsprechend begegnet werden, indem den einzelnen

Gruppenmitgliedern übergeordnete Aufgaben zugeteilt werden, mit deren Hilfe sie den

Arbeitsprozess positiv mit gestalten. Im Folgenden werden einige mögliche Aufgaben

vorgestellt, die aber keineswegs den Anspruch auf Vollständigkeit erheben:

Du bist der Diskussionsleiter.

Deine Aufgabe besteht darin, die

Diskussion zu führen, behandelte

Themen kurz zusammenzufassen

und zu einem neuen Punkt über-

zuleiten. Du bemühst dich, alle

Teilnehmer an der Diskussion zu

beteiligen.

Du bist der Zeitnehmer.

Du achtest darauf, dass die vorge-

gebene Zeit eingehalten wird. Du

ermahnst die Gruppe, die Dis-

kussion straff zu führen, wenn du

merkst, dass zu viel Zeit für einen

Punkt verwendet wird.
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Die Karte für 

den Beobachter 

lässt sich z. B. 

wie folgt gestalten: 

Du bist der Protokollant 1.

Du notierst dir – unabhängig von

Protokollant 2 – die wichtigsten

Ergebnisse der Diskussion in

Stichwörtern. In Zweifelsfällen

stimmst du dich mit dem Protokol-

lanten 2 ab. Du hilfst dem

Diskussionsleiter, Punkte zusam-

menzufassen.

Du bist der Beobachter.

Du folgst der Diskussion genau. Du stellst fest:

Wann sind alle Teilnehmer bei der Sache? Wann schweifen sie ab?

Wann bedienen sie sich der Fremd- , wann der Muttersprache?

Wann finden Nebengespräche statt?

Verwende die folgende Karte und schiebe den Zeiger auf das Zutreffende, so dass

alle Gruppenmitglieder es sehen können.

Im Augenblick diskutieren wir...

Du bist der Protokollant 2. 

Du notierst dir – unabhängig von

Protokollant 1 – die wichtigsten

Ergebnisse der Diskussion in

Stichwörtern. In Zweifelsfällen

stimmst du dich mit dem Proto-

kollanten 1 ab. Du hilfst dem

Diskussionsleiter, Punkte zusam-

menzufassen.

ziellos

Wir diskutieren

nicht, wir führen

Nebengespräche!

zielorientiert

sachgerecht

Lasst uns 

Deutsch reden!
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greifenden Arbeit überwinden helfen.116 Durch die gezielte Integration von Aspekten

des Projektlernens in den sog. „normalen“ Unterricht kann erreicht werden, dass die

Schüler systematisch an handlungsorientiertes, praxisbezogenes und vor allen Dingen

selbstständiges Lernen herangeführt werden, was ihnen die spätere Bearbeitung von

Großprojekten erleichtert, bei denen der Unterrichtsalltag für mehrere Tage ausgesetzt

wird und die Schüler Gelegenheit dazu erhalten, längerfristig an einem Vorhaben zu

arbeiten. 

Aber – auch wenn im Folgenden scheinbar „fertige“ Vorschläge für den Regelunter-

richt angeboten werden – viele dieser Dinge lassen sich alternativ aufbauen, modifi-

zieren und erweitern.

10.2. Ich schreibe und erzähle über mich – Mitmachbücher und ihre
Bedeutung für den Erwerb von Projektkompetenz

Es ist schon wiederholt die Rede davon gewesen, dass das handlungs- und projektori-

entierte Lernen auch im Anfangsunterricht seinen Stellenwert haben muss, denn den

Schülern muss frühzeitig aufgezeigt werden, dass sie bereits mit den wenigen Kennt-

nissen, die sie sich erfolgreich angeeignet haben, etwas anfangen können, indem sie

sich sprachlich handelnd durchsetzen. Die Zeiten, in denen das Hauptaugenmerk der

Lehrer darauf gerichtet war, den Schülern zunächst einmal das notwendige Hand-

werkszeug, sprich Grammatik und Strukturen einzubleuen, damit sie die (niemals

genau definierten) Voraussetzungen für die erfolgreiche Kommunikation erfüllen, sind

zu unser aller Erleichterung vorbei – vielmehr bemüht man sich, auch im Anfangs-

unterricht motivierende, herausfordernde und vor allen Dingen kreative Aspekte ein-

zuplanen, die den Schülern das Experimentieren in der Fremdsprache ermöglichen.

Hier kann auch ein Teil des Fundaments für den projektorientierten Unterricht und das

autonome Lernen gelegt werden, indem die Schüler sobald wie möglich Gelegenheit

dazu erhalten, selbstständig eigene Texte und Informationen zu bestimmten Themen

zusammenzutragen.

Jedes Anfängerlehrwerk befasst sich fast identisch mit den gleichen Themen: Geht es

in der Lektion eins häufig um Namen von Schülern, Techniken des Vorstellens von

sich selbst und von Freunden, so folgen in den nächsten Lektionen oft Inhalte zu

Schule, Familie, Freunden, Haustieren, Hobbys und Freizeit. Sicherlich sind diese

Themen und Texte relevant für die Schüler, da sie ihrem eigenen Erfahrungshinter-

grund entsprechen und sie sich daher auch mit diesen identifizieren können. Jedoch

begnügen sich die Lehrwerke erfahrungsgemäß damit, sog. „Lehrwerkscharaktere“

und „-familien“ vorzustellen und deren Leben ausführlicher zu beschreiben. Erst in

jüngster Zeit bemühen sich einige der moderneren Lehrwerke den Transfer zu der

116 vgl. Wicke, Rainer-E.: Vom Text zum Projekt, Cornelsen, Berlin 1997, S. 125–126.
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Was erkunden wir?

Wer arbeitet in einem Team zusammen?

Welche Arbeitsschritte sind notwendig?

Wie evaluieren wir das Projekt?

Welche Präsentationsformen wählen wir?

Das Projekt war inzwischen bei dem Hörfunk der Deutschen Welle Köln auf Interesse

gestoßen, und eine junge Reporterin reiste an und begleitete das Projekt.

Die Reporterin interviewte alle Arbeitsgruppen, dann nahm sie an den Recherchen

einiger Schüler außerhalb der Schule teil. Die junge Dame begleitete eine Stadt-

erkundung zu Spuren deutscher und österreichischer Architektur. Mit einer weiteren

Arbeitsgruppe besuchte sie die von Mies van der Rohe gebaute Villa Tugendhat, und

letztlich nahm sie Interviews von Gruppen auf, die Zeitzeugen zu „Die Situation in

Brno vor, während und nach dem zweiten Weltkrieg“ und „Deutsche und österreichi-

sche Traditionen in Brno“ interviewten.

Nach ihrer Rückkehr aus Brno wurde das

Material in Köln geschnitten, und eine

zwanzigminütige Rundfunksendung ent-

stand. Der Besuch der Reporterin war inso-

fern ein großer Erfolg, da die Schüler sich

in der authentischen Situation des Inter-

views der fremden Sprache fast natürlich

bedienen mussten, um ihre Arbeit zu kom-

mentieren. Im Verlauf des Tages konnten

wir feststellen, dass die Schüler ihre

anfängliche Nervosität ablegten und die

Unterhaltungen souverän meisterten.

Für die Präsentation der Ergebnisse hatte

eine Gruppe, die sich mit dem Aufenthalt

deutscher und österreichischer Studenten

und Dozenten an der Universität in Brno

befasst hatte, eine Wandzeitung zu dem

Thema erstellt, während andere, die sich

der Architektur in Brno gewidmet hatten,

sogar einen Videofilm dazu gedreht hatten,

den sie mit entsprechenden Kommentaren

begleiteten. Wieder andere Schüler hatten

sich mit berühmten deutschsprachigen
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